
Aussetzer
hs. Stellen Sie sich vor, Sie 
sind beim Ski fahren, be-
sprechen etwas mit Ihrem 
Partner, tun dies und das 
... Und nachher können Sie 
sich an nichts mehr erin-
nern, obwohl Sie wach und 
nüchtern waren. So erging 
es einer Ulmerin. Sie schil-
dert, was sie daraufhin un-
ternahm:

„Ich hatte mehrmals sol-
che Aussetzer und war 
natürlich sehr beunruhigt. 
Daneben kamen mir mei-
ne Herzbeklemmungen, 
Schwindelgefühle, blauen 
Füße und Krampfadern ge-
radezu unwichtig vor. Be-

suche bei verschiedenen 
Ärzten brachten keine Bes-
serung. Da las ich im Früh-
jahr in der Lebensfreude 
eine Anzeige der Naturheil-
praxis Surace. Ich dachte, 
„das probiere ich jetzt ein-
fach mal“. So vereinbarte 
ich einen Termin.

Dieser begann gleich mit 
einer Überraschung: Frau 
Surace wollte zuerst nicht 
wissen, wie es mir geht, 
weswegen ich komme. 
Sie entnahm mir nur einen 
Tropfen Blut und legte ihn 
in ein Gerät. Sie erklär-
te, es handle sich um ein 
„Dunkelfeldmikroskop“. 
Sie betrachtete darin mein 
Blut und sagte, es sei dick 

und verklumpt. Dies würde 
meine Durchblutung stö-
ren, gerade im Kopf, an 
der Halswirbelsäule und an 
den Füßen. Ich wunderte 
mich, wie sie das an einem 
Tropfen erkennen konnte. 
Sie antwortete: „Blut ist wie 
ein Fotoapparat, es macht 
überall seine Aufnahmen.“

Es folgten mehrere Ozon-
behandlungen. Dabei wur-
de mir Blut entnommen, mit 
Ozon-Sauerstoff gereinigt 
und durch Infusion wieder 
zurückgeführt. Außerdem 
bekam ich homöopathi-
sche Medikamente. Mitt-
lerweile bin ich sehr zufrie-
den: Meinem Herz geht es 
besser. Die Schwindel und 

die blauen Stellen sind ver-
schwunden. Die Krampfa-
dern werden schwächer. 

Vor allem aber hatte ich 
seit der Behandlung keinen 
Aussetzer mehr.“

aus Lebensfreude 26.07.2014
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homöopathische Präpara-
te, um sein Immunsystem 
zu stärken. Denn es geht 
weniger darum, alle Erre-
ger auszurotten. Ziel ist es 
vielmehr, sie durch ein akti-
ves Immunsystem schach-
matt zu setzen.

Übrigens: Haben Sie sich 
schon gefragt, warum es 
bei dem Wort „Krankheit/
en“ einen Plural gibt, aber 
nicht bei „Gesundheit“?

Auch hier zeigt die Spra-
che, was für uns einmalig 
ist. 

Ruhig Blut bewahren
Natürlich können Zeckenbisse, ohne dass man sie 
bemerkt hat, die schwere Erkrankung Borre-
liose auslösen. Aber für jedes Problem gibt 
es eine Lösung. Die Naturheilpraktikerin An-
gela Surace aus Blaustein schildert, was sie 
bei Borreliose unternimmt:

as. Eine chronische Borreliose kann sich in vielen Sym-
ptomen zeigen: Schmerzen zwischen den Schulterblät-
tern, ein steifer Nacken, Fieber, chronische Müdigkeit, 
Abgeschlagenheit, Kopf- oder Muskelschmerzen, Rü-
ckenschmerzen entlang der Wirbelsäule und im Lenden-
wirbelbereich, wandernde Gelenkschmerzen, Taubheit, 
Kribbeln in den Extremitäten ... Womöglich ist auch die 
Psyche betroffen. Man wechselt dann zwischen Depres-
sion und Aggression. Im weiteren Verlauf können sich 
Existenzängste und Verzweiflung dazu gesellen. An die 
eigentliche Ursache, an den Zeckenbiss, erinnern sich 
die Betroffenen oft nicht mehr. Meist haben sie ihn nie 
bemerkt.

Wie schützt man sich davor? Indem man alle Plätze mei-
det, an denen Zecken sein könnten? Dann wären Wälder, 
Wiesen oder Baggerseen weitgehend tabu. Wo bliebe da 
die Lebensfreude? Mit Zeckenbissen ist es wohl wie mit 
dem übrigen Leben: Wir können nie alle Risiken vermei-
den. Wir können uns aber gegen sie wappnen, uns stär-
ken. 

Nach einem Zeckenbiss 
gelangen die Erreger, die 
sogenannten Borrelien, 
zwar in unseren Körper. 
Doch ein aktives Immun-
system hält sie in Schach. 
Dazu können wir durch 
eine gesunde Lebenswei-
se beitragen, etwa durch 
weniger Stress und eine 
ausgewogene, nicht allzu 
saure Ernährung.

Ob ein Patient durch Bor-
relien belastet ist, erkenne 
ich an seinem Blut. Dazu 
lege ich einen Blutstrop-
fen unter ein sehr hoch-
auflösendes Mikroskop, 
unter das „Dunkelfeldmik-
roskop“. Wenn das Blut zu 
viele dieser Erreger auf-
weist, behandle ich es mit 
Ozon, also mit Sauerstoff. 
Dabei wird dem Patien-
ten Blut entnommen, mit 
Ozon angereichert und ihm 
dann - sozusagen gereinigt 
- wieder zurückgeführt. Be-
gleitend erhält der Patient aus Lebensfreude 31.05.2014
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Der auskunftsfreudige Blutstropfen
Wenn jemand zum Arzt, Heilpraktiker oder Therapeuten geht, schildert er 

üblicherweise zuerst sein Problem. Dann beginnt die Untersuchung. Bei 
der Naturheilpraktikerin Angela Surace aus Blaustein ist es genau andersherum.

Sie will zunächst gar nicht wissen, wo ihren Patienten der Schuh drückt. Sie will vielmehr 
von ihm einen Tropfen Blut. Das legt sie unter ein sehr hochauflösendes Mikroskop, das 
sogenannte Dunkelfeldmikroskop. Wie es dann weitergeht, schildert Frau G. aus Ulm:

An dem Mikroskop sind zwei Bildschirme angeschlossen, einer für Frau Surace, der 
andere für den Patienten, das heißt für mich. Wir beide sahen also den Blutstropfen, 
genauer gesagt: einen Ausschnitt davon. Denn der Tropfen war so stark vergrößert, 
dass man nur einen Teil betrachten konnte. Frau Surace bewegte nun die Vorrichtung, 
auf der der Blutstropfen lag, unter dem Mikroskop. „Jetzt schauen wir uns mal den Kopf-
bereich an“, sagte sie. Sie blieb an einer Stelle des vergrößerten Blutstropfen stehen 
und fragte: „Haben Sie was an den Nebenhöhlen?“  „Ja, habe ich.“ „Haben oder hatten 
Sie auch Schwierigkeiten mit den Ohren?“ Auch das traf zu. Schließlich fragte sie nach 
Problemen mit den Augen. Davon war mir noch nichts bekannt. Sie wanderte mit dem Mikroskop weiter, ordnete jedem Ausschnitt einem Körperteil 
zu und stellte sehr zutreffende Fragen. An einer Stelle sagte sie: „Oh, in Ihrem Leberbereich ist ja gar keine Bewegung.“ Ich schaute mir die Stelle 
an, die anscheinend meine Leber repräsentiert. Die Blutteilchen dort bewegten sich wirklich nicht. Sie klebten wie eine dicke Masse zusammen. 
Jetzt wurde mir klar, warum ich in letzter Zeit so viel Bittertee trank. Frau Surace fragte auch nach meiner Lunge - ich hatte zweimal eine Lungen-
entzündung gehabt - und bemerkte irgendwann: „Am rechten Knie sieht es schlecht aus.“ Jetzt war sie bei meinen Arthrosebeschwerden angelangt, 
derentwegen ich eigentlich zu ihr gekommen war. Was so ein Blutstropfen alles verrät! Nur gut, dass man Blut und Körper nicht nur untersuchen, 
sondern auch behandeln kann.

aus Lebensfreude 05.04.2014
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Ozontherapie: „Unverändert gut“
hs. Das sauerstoffhaltige Ozon ist ein reinigen-
des Gas. Die Heilpraktikerin Angela Surace in 
Blaustein behandelt damit das Blut ihrer Patien-

ten, um es von Bakterien, Viren und Pilzen zu 
befreien. Der Sauerstoffgewinn dient auch dazu, 

die Durchblutung zu fördern und das Immunsystem zu 
stärken. Die Lebensfreude hat darüber schon berichtet. 
Dabei schilderte eine an Multiples Sklerose erkrankte Pa-
tientin, dass es ihr gut geht und sie keine Beschwerden 
hat, seitdem sie mit Ozon und homöopathischen Präpa-
raten behandelt wurde. Das war vor vier Monaten. Nun 
hat die Lebensfreude die Patientin gefragt, wie es ihr jetzt 
geht. Die Antwort: „Unverändert gut, ohne Beschwerden.“ 

aus 
Lebensfreude 
08.02.2014
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Geldrollen und Ozontherapie
„Wir sind mit unserem Latein am Ende“, sagten die Ärzte zu dem Ulmer M. Er litt an 
Bluthochdruck, Kopfschmerzen und Schwindel. Niemand wusste, woran das lag und 
wie man ihm helfen könnte. Da wandte er sich an die Naturheilpraxis Surace.

Herr M. berichtet: Ich war bei vielen Ärzten. Sie stellten bei mir nur gute Werte fest. 
Mir ging es aber nicht gut. Im Gegenteil: Mir ging es so schlecht, dass ich fünfeinhalb 
Monate nicht arbeiten konnte. Vor sechs Wochen kam ich zu Frau Surace. Sie unter-
suchte mein Blut und gab mir eine Aufbautherapie. Außerdem behandelt sie zweimal pro 
Woche mein Blut mit Ozon. Die Behandlung ist in zwei Wochen abgeschlossen. Es geht 
mir noch nicht vollständig gut, aber wesentlich besser. Seit vier Wochen kann ich schon 
wieder arbeiten.
Angela Surace erläutert: Bei der Blutuntersuchung mit dem Dunkelfeldmikroskop zeig-
ten sich einige Belastungen, vor allem im Leber-Gallen-System. Außerdem erkannte 
ich besonders im Kopfbereich eine sehr schlechte Durchblutung, es hatten sich viele 
„Geldrollen“ gebildet: Normalerweise schwimmen die Zellen einzeln im Blut und sehen aus wie Geldmünzen. Bei Herrn M. klebten sie zusammen. 
Solche Klumpen nennt man Geldrollen. Ich verordnete homöopathische Mittel und hochdosiertes Vitamin C. Nach dieser Aufbautherapie begann 
ich, das Blut zu reinigen. Dabei wird Blut entnommen, mit dem sauerstoffhaltigen Gas Ozon angereichert und dann dem Patienten durch Infusion 
zurückgeführt. So bauen sich die Belastungen im Blut ab, die Zellen schwimmen befreit herum und Herr M. kann das lang Ersehnte tun: Wieder zur 
Arbeit gehen.

aus Lebensfreude 07.12.2013
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Naturheilpraktikerin Angela Surace:

Blut - Der Strom des Lebens
Was wissen Sie über die wichtigste Flüssigkeit in Ihrem Organismus, über das 
Blut? Es funktioniert eigentlich ähnlich wie ein Auto.

as. Allein beim Ein- und Ausatmen bewältigen unsere Zellen eine Arbeit, die der Leis-
tung eines ca. Einhundert-Billionen-Zylinder-Motors entspricht. Denn jede Zelle gleicht 
einem winzig kleinen Motor. Er braucht  Kraftstoff und Sauerstoff, um zu zünden. Er 
stößt Abgase ab, und er leistet eben viel Arbeit. Dazu werden unterschiedliche Vorrich-
tungen gebraucht. In unserem Organismus werden diese Vorrichtungen, welche die 
gesamte Versorgung garantieren, vom Blutstrom organisiert.  So hat unsere Schöpfung 
ein optimales System erschaffen, von dem  jeder Autoingenieur nur träumen könnte.

Mit bloßen Augen betrachtet, erscheint das Blut nur als eine Flüssigkeit. Dabei handelt 
es sich um eine Zusammensetzung aus verschiedenen Zellen, welche unseren Orga-
nismus verteidigen und reparieren. Außerdem enthält das Blut sogenanntes Blutwas-
ser, in dem Stoffe wie Bluteiweiß, Zucker, Harnsäure, Spurenelemente gelöst sind. Der 
ständige Kreislauf transportiert beispielsweise Wärme, Nährstoffe und Sauerstoff. Er 
gibt uns damit die Kraft zur Organisation unseres Lebens. Außerdem werden Abfallstof-
fe wie Kohlendioxid abtransportiert.

Nun kann es zu Abweichungen in der Blutzusammensetzung kommen, etwa durch klei-
nere oder größere „Sünden“, die wir uns täglich  leisten. Dann werden die Blutzellen 
gestört. Sie sind nicht mehr in der Lage, die Versorgung, die Reparaturarbeit und den 
Abtransport zu leisten. Diesen Zustand nennen wir dann Krankheit.

Deshalb meine Frage an Sie: Tanken Sie gelegentlich 
mal den falschen Kraftstoff für Ihr Auto? Oder tauschen 
Sie die Zündkerzen nicht aus? Oder fahren Sie seit dem 
Kauf Ihres Fahrzeuges immer mit 180 km/h oder noch 
schneller? Denken Sie nie an den Ölwechsel? Nein? 
Dann empfehle ich Ihnen, sich etwas Zeit zu nehmen, um 
sich über einen fürsorglichen und pfleglichen Umgang mit 
sich selbst Gedanken zu machen. 

Selbst im Buch Mose 3 17/11 steht: „Des Leibes Leben 
ist im Blut“.

aus Lebensfreude 05.10.2013
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Sonderserie: Behandlungsmethoden

Ozon-Therapie
hs. In der letzten Ausgabe erklärte die Ulmer Naturheilpraktikerin Angela Surace, wie 
man mit der Ozon-Sanum-Therapie das Blut behandelt. Dabei wird Blut entnommen, 
mit Ozon angereichert und anschließend dem Patienten wieder zurückgeführt. Verab-
reicht werden außerdem homöopathische Mittel. Ziel des Verfahrens ist es, das Blut von 
Parasiten zu befreien, das Immunsystem zu stärken und die Durchblutung zu fördern. 
Etliche Erkrankungen lassen sich mit dieser Methode behandeln. Zwei Ulmerinnen 
schildern ihre Erfahrungen.

Frau S. litt an Bluthoch-
druck:

Ich konnte keine Steigung 
bewältigen oder Treppe 
hinaufgehen, ohne einen 
Druck oberhalb der Brust 
zu verspüren. Ich wagte 
nicht mehr, mich viel zu be-
wegen, geschweige denn 
Sport zu machen. Bei Frau 
Surace bekam ich zunächst 
Infusionen mit homöopathi-
schen Mitteln. Dann wurde 
mein Blut untersucht. Seit-
dem werde ich mit einem 

Gerät behandelt, welches 
mein Blut anreichert mit 
Sauerstoff, also mit Ozon-
Gas. Die Behandlung ist 
noch nicht abgeschlossen. 
Sie findet zweimal die Wo-
che statt und dauert ins-
gesamt acht Wochen. Au-
ßerdem ermunterte mich 
Frau Surace, meine Er-
nährung auf mehr Gemüse 
und Obst umzustellen und 
Sport zu treiben. Mittlerwei-
le bewältige ich problemlos 
und ohne Beschwerden 
Treppen und Steigungen. 

Außerdem habe ich wäh-
rend der Behandlung fünf 
Kilo abgenommen.

Frau M. hat Multiples Sk-
lerose (MS):

Ich habe MS schon seit 
30 Jahren. MS ist ja eine 
chronische Entzündung 
unseres zentralen Nerven-
systems, also von Gehirn 
und Rückenmark. Sie kann 
sich in vielen Symptomen 
zeigen. Deswegen gilt sie 
als die „Krankheit mit 1.000 

Gesichtern“. Wie machte 
sie sich bei mir bemerkbar: 
Keine Kraft in der rechten 
Hand, dann kein Gefühl 
im rechten Fuß. Meine 
Stimmung war im Keller. 
Der Arzt verschrieb mir An-
tidepressiva. Sie bekamen 
mir nicht. Da rief ich Frau 
Surace an. Sie gab mir erst 
einmal Infusionen, um mich 
aufzubauen. Dann ana-

lysierte sie im Mikroskop 
mein Blut. Dort stellte sie 
Viren und andere Bakteri-
en fest. Sie sagte, das sei 
mein größeres Problem. 
Daraufhin wurde in mehre-
ren Terminen mein Blut mit 
Ozon gereinigt. Jetzt geht 
es mir gut, ich habe keine 
Beschwerden. Diese Be-
handlung war für mich wie 
ein Sechser im Lotto.

aus Lebensfreude 07.09.2013
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Sonderserie: Behandlungsmethoden

Ozon-Therapie
Bietet beispielsweise ein Metzger in seinen Anzeigen 
Rindfleisch an, so verstehen wir, was er damit meint. 
Wenn ein Mediziner oder ein Heilpraktiker mitteilt, 
nach welchen Methoden er behandelt, begreifen wir 
meist garnichts.

hs. Deswegen stellt die Lebensfreude in loser Folge kurz 
und einfach verschiedene Behandlungsmethoden vor. 
Wir werden dazu Ärzte und sonstige Heilende befragen, 
Patienten ihre Erlebnisse schildern lassen oder Nach-
schlagewerke bemühen. Wir geben nur einen kleinen 
Einblick. Wir werden nicht umfassend darstellen, wie die 
Methode wirkt, ob sie Nebenwirkungen hat, wann sie sich 
empfiehlt und wann nicht. Solche Fragen kann Ihnen nur 
Ihr Arzt oder Heilpraktiker beantworten.

In dieser Ausgabe erklärt die Ulmer Naturheilpraktikerin 
Angela Surace Wege der Blutanalyse und -behandlung:

•	 Dunkelfeldmikroskopie nach Prof. Dr. Enderlein: 
Die Dunkelfeldmikroskopie ist ein Vergrößerungsver-
fahren, bei dem der betrachtete Gegenstand hell vor 
einem dunklen Hintergrund erscheint. Dieses Verfah-
ren verwendete Prof. Dr. Günther Enderlein (1872 bis 
1968) zur Untersuchung von Blut. Wenn man so nur 

einen Tropfen seines Blutes vergrößert, zeigen sich 
körperliche Mängel und die Folgen der persönlichen 
Lebensführung. Eventuell erkennt man auch den Be-
fall durch Parasiten, welche den Stoffwechsel belas-
ten.

•	 Ozon-Sanum-Therapie: Das Gas Ozon ist eine 
Sauerstoff-Verbindung. Es tötet Keime ab und des-
infiziert. Man setzt es bei der sogenannten Ozon-Sa-
num-Therapie ein, um das Blut zu behandeln. Dieses 
Naturheilverfahren soll die Durchblutung fördern, das 
Immunsystem stärken und Parasiten beseitigen. An-
gewendet wird es beispielsweise bei Entzündungen, 
Borrelien, Darmerkrankungen und Allergien. 

Ergebnis
Frau Ulrike Beck aus Bei-
merstetten ließ sich in 
der Naturheilpraxis Sura-
ce mit Ozon behandeln.

Sie berichtet:

„Ich litt an Borrelioseer-
scheinungen, an Lähmun-
gen am Bein. Ich hatte 

Krämpfe und fühlte mich 
unwohl.  Als gelernte Kran-
kenschwester stand ich der 
Ozon-Therapie skeptisch 
gegenüber. Und ich fand 
über sie im Internet auch 
etliche kritische Stimmen. 
Aber das ist wohl immer so 
bei alternativen Heilmetho-
den.

Ich habe es trotzdem ge-

wagt: Zwei Monate lang 
ging ich zweimal die Wo-
che zur Naturheilpraxis 
Surace. Dort wurde mir 
Blut entnommen. Es wurde 
in einem Gerät mit Ozon 
angereichert. Dann hat 
man es mir wieder durch 
eine Infusion zugeführt. 
Jeder der Behandlungen 
dauerte ungefähr eine hal-
be Stunde.

 aus 
Lebensfreude 
06.07.2013

Ich bin überrascht von dem 
Erfolg. Meine Beschwer-
den sind wesentlich weni-
ger geworden. Mir geht es 
viel besser als vorher.“
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